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WAHRHEIT 
Was morgen betreffend 
der Rolle Liechten­
steins im Zweiten 
Weltkrieg präsentiert 
wird. 3 

MATTIMIX 

Insgesamt weniger 
Straftaten in Vorarlberg 
BREGENZ - Die angezeigten Straftaten in 
Österreich sind laut Innenministerium von Ja­
nuar bis März im Veigleich mit dem ersten 
Quartal 2004 rückläufig. In Vorarlberg ist der 
Rückgang an Straftaten markant. Bis 31. März 
wurden gegenüber dem Vergleichszeitraum 
um 9851 Straftaten und damit um 6,2 Prozent 
weniger Delikte registriert. Insgesamt gab es 
in Österreich in den ersten drei Monaten die­
ses Jahres 148 208 Anzeigen - 48 603 im Ja­
nuar, 47 159 im Febmar, 52 446 im März, (vol) 

Von Auto erfasst 
und tödlich verletzt 
HOHENEMS - Ein 43-jähriger Fussgänger 
ist am Sonntag in Hohenems von einem Auto 
erfasst worden. Der Mann starb in der Nacht 
im Spital, wie die Voraribeiger Sicherheitsdi­
rektion gestern mitteilte. (sda/apa) 

VOLKI S A G T :  

«Wenn i a Ressort 
ha könnt, hett i gttrn 
Kommunikation -
denn könnt i das 
maha, woni am 
liabschta tua: 
schwätza.» 
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VERSORGER 
Was sich im Vaduzer 
Städtlemarkt bezüglich 
Lebensmittelnahver­
sorgung tut und wie die 
Pläne aussehen. 3 

REVANCHE 
Was es heute Abend für 
Bayern und Inter Mai­
land aufzuholen gilt, 
um die Aufstiegschan­
cen zu wahren. 1 5  
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GESICHERT 
Wer mit einer Spon-
soringvereinbarung 
das Symphonische Or­
chester Liechtenstein 
unterstützt 2 3  

Grünes Licht für Schwarz/Rot 
VU-Präsident gibt Rücktrittsentacheid bekannt - Protest für Maja Marxeî ScfiÜdler 
HENDELN - Dar Landacvorstand 
dar VatartitaMÜsdian (VU1 
M Miriam Aband dar KoaH" AAVWA n IVIVIIII WW HIMM 
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Der Weg für ein politisches Mitein­
ander der beiden Grossparteien 
scheint frei. Auch der VU-Landes-
vorstand erteilte gestern Abend der 
Koalitionsvereinbarung mit der 
FBP grünes Licht (zur Ressortsauf­
teilung, lesen Sie unten). Die Ver­
einbarung soll am kommenden 
Mittwoch um 16 Uhr von den bei­
den Parteipräsidenten Johannes 
Matt (FBP) und Heinz Frömmelt 
(VU) unterzeichnet werden, wie es 
in der VU-Pressemitteilung nur 
Landesvorstandssitzung heisst. 

Gleichzeitig wird VU-Parteiprä-
sident Frommelt sein Amt niederle­
gen, wie er gestern vor dem Lan­
desvorstand bekannt gab. Frommelt 
zieht damit die Konsequenzen aus 
der historischen Wahlschlappe und 
dem anschliessenden Hin und Her 
bei der Nomination der Regie­
rungsratskandidaten der VU. Als 
interimistische Parteileitung be­
stellte das Präsidium der VU ges­
tern ein Dreiergremium, bestehend 
aus Ivo Kitin, Dorothee Laternser 
und Karlheinz Ospelt. 

mit übernehme er auch die Verant­
wortung für die Auswahl der Kan­
didaten und Kandidatin. . 

Es sei ihm nicht gelungen, «in 
derbreiten Öffentlichkeit Verständ­
nis für den Neuanfang zu erlan­
gen». Die Nichtberücksichtigung 
von Maja Marxer-Schädler bei der 
Besetzung des Regierungsteams 
habe zudem viel Staub aufgewir­
belt, so Frommelt: «Auch hierfür 
trage ich die uneingeschränkte po­
litische Verantwortung.» 

ANZEIGE 

VU-Präsident Frommelt zu sei­
nem Rücktrittsentscheid: Rück­
blickend sei es für ihn eine beweg­
te und bewegende Zeit gewesen, 
die er keinesfalls missen möchte. 
«Für mich geht die Zeit als Präsi­
dent der VU jetzt zu Ende. Mein 
Rücktritt ist eine logische Konse­
quenz aus dem Wahlresultat.» Da­

Eine vom VU-Präsidium in Auf­
trag gegebene Wahlanalyse zu den 
Landtagswahlen gab offenbar den 
Ausschlag ftlr die Nichtnomination 
von Maja Marxer-Schädler. «Dabei 
war eis für das Präsidium schmerz­
haft, erfahren zu müssen, dass Re­
gierungsratskandidatin Maja Mar­
xer-Schädler trotz hoher Kompetenz 
und einem gut geführten Wahl­
kampf über den notwendigen Rük-

khalt in der Parteibasis nicht ver­
fügt», wie es inder Pressemitteilung 
heisst. Im Interesse der Partei sei das 
VU-Präsidium und der Landes vor­
stand davon Überzeugt, die notwen­
digen personellen Schritte im Hin­
blick auf eine erfolgreiche Zukunft 
der Partei einzuleiten. 

Regierungschefkandidat Bernd-
Hammermann hat bereits am 24. 
März die Konsequeäzen aus dem 
schlechten Wahlabschneiden gezo­
gen und seinen Verzicht auf einen 
Regierungssitz erklärt. 

Der VU-Landesvorstand stimmte 
gestern der Nominationvon K l u s  
Tschütscher (Regierungschef-Stell­
vertreter) und Hugo Quader» (Re­
gierungsrat) zu (68 Ja-Stimmen, 10 
Enthaltungen und 1 Gegenstimme, 
laut Pressemitteihing). 

Mir der Sitzung des VU-Landes-
vorstandes protestierten gestern rund 
40 Personen, vorwiegend Frauen, 

gegen die Nichtbestätigung der Na> 
minationvon MiijaMaaer-Schidler, 
«Wir tund empört», war unter ande­
rem auf einem Plakat zu lesen. Eine 
(Unparteiliche Gruppe von Frauen 
bitte zur Solidaritätskundgebung 
aufgerufen. Mit dem Protest appel­
lierten die Demonstrienadeo an den 
VU-Landesvorstand, min solle an 
der Nomination von Maja.Marxer-
Schädler festhalten «unddaffiit einer 
Uberaus ftlhigenFraü denEinzag in 
die Regierung» ermöglicbm, w$ es 
im abgegebenen Flugblatt zw K«»d-
gebuqg heisst Mh der Akt}ors(fflte 
die Solidarität mit einer Politikerin 
bekundet weiden, «die sich % den 
vergangenen Jahren durch hohe 
aaoucooyetenzuaogrosses p^ooo-
liches Engagement Über die ftitrtei-
grenzen hinweg AnetkemMHff er« 
worben hat». 

Der Frauen-Protest blieb wir­
kungslos. Der VU-Landesvor-
stand hat gestern zwei Männer 
nominiert. 

Konzertabo - Jetzt beziehen beim 
Liechtensteiner Volksblatt 
Konzertabo 120 Franken 
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Regierungsressorts sind zugeteilt 
Neun Reaeorta für die FBP und lecht für die VU 
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Präsidium (bisheriger Ressortin*: 
haber Otmar Hasler), Finanzen 
(bisher Otmar Hasler), Äusseres 
(bisher Emst Walch), Inneres (bis­
her Alois Ospelt), Bau (bisher Ot­
mar Hasler), Verkehr und Kommu­
nikation (bisher Rita Kieber-Beck), 
Gesundheit (bisher Hansjörg 
Frick), Familie und Gleichberech­
tigung (bisher Otmar Hasler) und 
Kultur (bisher Alois Ospelt). 

Die FBP mit Regierungschef Ot­
mar Hasler, Rita Kieber-Beck und 
Martin Meyer übernimmt folgende. 
Ressorts: 

Die VU mit dem designierten Vi­
zeregierungschef Klaus Tschüt­
scher und Regierungsrat Hugo 
Quaderer Soll folgende sechs Res­

sorts übernehmen: 
Wirtschaft (bisher Hansjörg 

Frick), Bildung (bisher Rita Kie­
ber-Beck), Sport (bisher Alois 
Ospelt), Soziales (bisher Hansjörg 
Frick), Umwelt, Raum, Land- und 
Waldwirtschaft (bisher Alois 
Ospelt) und Justiz (bisher Rita Kie­
ber-Beck). 

Die namentliche Ressortzuteilung 
soll in den nächsten Ifcgen vorge­
nommen weiden. Amkpmraanden 
Donnerstag um 10, Uhr,, wird der 
Landtag mit der ersten Throorede 
von S.D. Erbprinz Atotf eröffiiet 
Zuvor findet anlässlich der Land-
tagseröffhung um 9 Uhr in der Va­

duzer Kathedrale ein Heiliggeistafnt 
mit Dompfaner Markos Kelleaber-
ger statt, zu dum auch die *" 
lichkeit herzlich eingeladen ist. 

Die Landtag»«öfli(wng wird im 
Landeskanal Hm mit Bild und Iba 
übertragen. Aus PUitzgründen ist 
der 7i»gtmg  11 i>inlTBgfmifll  ^ 
Regierungsgeb&ude wir akkmpt» 
tierten Journalisten vorbehalten. 
Am DomtM^Pg, 21. April, toll 
dann im Rilgiben der ersten 'fa-
beitssittungdw Landtages die Re­
gierung gewählt werden. 


